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36,Janreané,Vien,Hittpecn,den13,Okteber1980,Nr.Sse.
ZurNatienalratswahl,VemMagistratwirdinjedeseinzelne.
HauseinezumAnschlagebestimmteVerlautbarunggesendet,in
welcherdasWahllekalgenauangegebenist ,demdieWahlberech-¬
tigtendesHaussszugewiesensind .Bekammlich/liegtdieDurch-¬

führungderWahleneigenenOrtswahlbehörden;dieZahlderselben
beträgtinWien1472,eswerdenamWahltagemichtwenigerals
12. 000PersenenamtlichzurDienstleistungherangezogenwerden.

2e Ausgabe .

26 .Jahrgang ,Wien ,Mittwoch ,den13 .Oktober1929,Nr .329 .
S — - ¬

aßigteStraßenbahnfahrpreisefür Hochschüler.DerGemeinde
tsausschufür städtischeUnternehmungenhatbeschlossen,den

HörernderHochschuleninWiendieBegünstigungdeshalbenFahr-¬
preiseszwischenSchuleundWohnertzuzugestehenunterderVorsus¬

etzung ,daßsie : . )dieösterreichischeStaatsbürgerschaftbe¬
itzen . )in WienwohnenoderwenigstensständigdieHochschule
esuchen,. )dieordentlicheWohnstättemindestens2kmWegstrek-¬

kevenderEehrstätteentferntist und . )nachgewiesenermaßenvon
derEntrichtungderKollegiengelderbefreitsind .ZurInanspauch-¬
nahmedieser BegünstigungwerdendenHörernder Hochschulenvon

StraßenbahndirektionüberentsprechendbelegteAnsuchenAnwei-¬
ungenausgefolgt.DenAnsuchanumdieseAnweisungenmußaußerdem

Schulbesuchsnachweisauchder NachweisüberdieKollegiengeldbe¬
freiungundeinnichtaufgezogenesLichtbild( Größe. 5. . 5)ange-¬

alossense
0

HolzversergungderarmenBevölkerung.ZurLinderungderherrschen-¬
denBrennstoffnetbeabsichtigtdie GemeindeWienimkommendenWin¬
termitbilligemHolzzuversorgen.DiesesHolzwirdgegenbe¬
sondereHolzbezugsausweiseaufdenstädtischenHolzlagerplätzen
auf denmeistenstädtischenKohlenlagerplätzenundauf denHolz-¬
plätzenderGroßeinkaußsgesellschaftfür lonsumvereine( jedochnur
anKonsuvereinsmitglieder)abgegeben-Anspruchaufeinensolchen

Holzbezugseusweishibennurdie besitzervenvotenEinkaufscheinen
ohl hrtsfleisch .Der Anspruchauf einen solchenHolzausweis

eibringungdeit .Einkaufscheinesunddespolizeili¬
chenMeldezettelsbeidersiedergenanntenHolnlagerplätzefom
18 .bis 25 .Oktebervon8 bis 2 12Uhrvonvon2 bis 5 Uhr( Sams¬
tagvon9 bis 12Uhr )geltendzumachen.Fürjedenanspruchsberec
tigtenHaushaltohneRücksichtaufdieZahldeßHaushaltungsange¬
hörigen wird gegen Abtrennungdes Abschnittes „ U "des rotenEin - ¬
kaufsscheineseinHolzbezugsscheinausgefolgt.DasVerzeichnisder
Verkaufsplätzeist ausdenin denmagistratischenBezirksämtern,Be¬

zirksverstehungen,Polizeikemmissariaten,Wachstubenundinden
LagerplätzenangeschlagenenKundmachungenzuentnehmen.DerBeginn
der Holzabgabeist für den25 .ds .in Aussichtgenommen.Nähere
Angabenwerdenveröffentlichtwerden.

Kinderrückkehr.MergenDennerstag2Uhrnachmittags,kommenam
WestbahnhefdieKinderan ,dieam4 .Augustmitdem21 .St .Galle-¬
ner Kinderzugin die Schweizgefahren sind .Die Eltern werdener - ¬
suchtdieKinderabzuholen.

DerGrundhaberzun .ausschließlichmilitärschenZweckengedient
das Exzerzierfeld der ehemaligenösterr .ung .Armeeist es ,auf
demdieWehnkelenieerbautwurde.HierseiHærschaugehaltenwor-¬
denvendemeberstenKriegsherren .Dieauf diesemGrundenuner -¬
standeneWehnkoleniedieneeinememinentfriedlichenZwecke,zur
BeherbergungarbeitenderBürgerder Stadt .Leidermüssegesagt
werden ,daßdie Gemeindenicht imstandeist ,demBedürfnisse
nachWehnungenRechnungzutragen .Zuhoffensei ,daßdieseBau¬
tenanregendwirkenmögen,damitauchvonSeitederRegierungg¬
kanntwerde ,daßalles aufgewendetwerdenmüsse ,umdemBedürf.
nis nach WehnungenRechnungzu tragen .Die Gemeindehabeeinen
neuenVersuchunternemmen,umaufdemGebietedesSiedlungswesens
einzugreifen und es wird notwengigsein ,daß dieseIntentionen
dieweitestgehendeUnterstützungfinden .Netwendigwirdesauch
sein ,Gründe ,die Spekulationszweckendienen ,zu enteignen .Das
Siedlungswesensei auch aus demGrundenetwendig ,weilhiedurch

die Bautätigkeit wieder belebt werden könne .Die Gemeindever - ¬

fügenicht übersovielEigentuman GrundundBeden ,umdenan
siegestelltenAnforderungenRechnungtragenzukönnen.Siemüsse
dahermiteinergewissenHärtegegendieGrundspekulantenverge-

tigeKinderernannt.

BestellungeinespädagegischenLeitersderHilfsschulen.Der
StadtsenathatinseinerletztenSitzungüberAntragdesFersenal-¬

hen ,wezudasEnteignungsgesetzeineHandhabebieteundsiehef.
referentenStR.SpeiserdenVolksschullehrerKarlGnamzumpads-feaufdieUnterstützungderRegiegung.StR.Siegelgabeinenaus-¬
gogischenLeiterderHilfsschulenfürschwachbefäbigteschulpflichfürhlichennRückblicküberdieEntsheungsgeschichteundüberdie

EntwicklungderneuenWohnkelenie,erführteimbesonderendievie-¬lenSchwierigkeiten,diesichderVerwirklichungdesvomGemeinderatSamstagNachmittagundMontagVormittagSchukfrei.DerBezirks-¬imHerbst1918inAussichtgenemmenenPrejektesentgegenstellten,
schulratteiltmit,daßanläßlichderamSonntagstattfindendenan,besprachdieeinzelnenBautypenunddieeinzelnenGebäudeundWahlen in die Nationalversammlung am Samstag .Nachmittag und am sprach am Schlusse seiner Ausführungen allen ,die an demErstehen

MontagVermittagjederUnterrichtindenallgemeinenVolks-undderWehnhäusermitgearbeitethaben,imbesonderendemBauratedesBürgerschulenin Wienzu entfallen hat .Dasselbegilt bezüglich
desUnterrichtesin denReligionsstationenamSonntag. StadtbauamtesPopevic,unterdessenAugsichtdieHämsererstanden,denHersenderBauleitung,InspektorFriedel,demgewesenenStadt-

baudirekterIngnieurDr.Holdemund,unterdendieArbeitenbegen-¬
EröffnungderKleinwohnungssiedlungSchmelz.Heutevormittagsnenwurden,demjetzigenStadtbaudirekterIngenieurFiebiger,unter
SanddiefeierlicheEröffnungdervonderGemeindeWienerrichte-demdieArbeitenvollendetwurden,sowiedenUnternehmerns,dieun-¬tenKleinwohnungssiedlungSchmelzstatt.ZurFeierhattensichterschwøerigenVerhältnissendieHäusererrichteten,undauchdeneingefunden:Vertreterderschwedischen ,gänischen,persischen,Afbeitern,dieunterdenschlechtenErnährungsverhältnissenihre
spanischen,polnischenundderSchweizergesandtschaft,derStasts-KräfteindenDienstderSachegestellthaben,dieAnerkennungaus-¬
ämterfürFinanzen,fürsozialeFürsorgeundfürHandel,IndustriejieranschleßsicheinRundgangderGästedurchdieWohnhäuser,de-¬
GeweibeundBauten ,derLandesregierung ,derPelizeidirektien,renBesichtigungallgemeinenBeifallfand.der Zertralstelle für Wohnungsreferm,der Pelizei -undLokalbe-¬

hörden ,desMagistrates,sowiezahlreicheMitgliederdesGemeinde-MergenStadtsenat .DerStadtsenattritt mergenDennersta
rates ,BezirksversteherundMitgliederderBezirksvertretungen.nachmittagszueinerSitzungzusammen.
Bem .Neumannwiesin seinerBegrüssungsansprachedarafhin ,daß
die WehnungssiedlungaufeinemhistorischenBodenerstandensei ,
einemBeden,derfrühereinemganzbesonderenZweckgedienthat .
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Wien ,Mittwoch ,den 13 .Oktober1920 .-Abendausgabe.

AbschlussderGehaltsverhandlungenmitden
städtischenAngestelltenundLehrern.

Bezusgregulierung für die Ponsieniseen .
Heute in später Abensstunde wurden im Rathausedie

Verhandlungenmit den zwei gressen Gruppenderstädtischen
Angestellten ,den im Verbandeder Angestellten Vereinigten

unddenUnternehmungsbeamten ,zu Endegeführt .DenVorsitz
in den langwierigen Verhandlungen ,die mit beiden Gruppenge - ¬
trennt geführt wurden ,Führte Personalreferent Stadtrat " pei - ¬

ser .
DerGrundgedankefürdieRegulierungderBezügederstädti

schen Angestellten ist die Rückkehr von dem durch die Kriegs - ¬

zeitverursachtenAlimentationprinzipezumLeistungsprinzip,die
bedingt ist in der Abschaffung der gleitenden Zulage für die

städtischen Angestellten .Demgegenüberwerdensich dieBezugg- ¬
teile erhöhen und zwar :Das Gehalt um 100 % ,der Ortszuschlag

um50% ,die Teuerungszulageum120% ,die Frauenzulageum
150%unddie Kinderzulageum250% .DieseRegulierungstellt
sich nicht nur als eine Umkehrim Båseldungssystemsendern
auchals einenamhafteErhöhungder BezügederAngestelltendes
Verwaltungsdienstesundder Lehrerschaftdar .

Die Bezügeder Untermehmungsbeamtenwurdennachdenselben
Grundsätzen geregelt .Die Verhandlungen wurden aber auchdarüber

geführt ,dass gleichzeitig mit der Bezugserhöhung eine stärkere

der Arbeit erfolgenmüsse ,damitimIntensivierung
Interesse der Bevölkerung alle Arbeitsrückstände vermiedenund

eine rasche Erledigung aller Geschäftsfälle gesichert werde .

Trotz des Zuwachsesan Agendenist bereitsnseit 14 Jahrendie
Neuaufnahmein den Dienstvder GemeisdeWiennahezugänzlich

eingestellt ,Abgänge durch Tod ,Pensionierung oderAustritt
werdennicht ersetzt .Die se gesteigerte Arbeitsleistungmüs -

sendie Ahgestelltenebensoaufsichnehmenwiedie ausder
Beschleunigungdes Amtsgangessich ergebende .DieOrgamisatien
der Angestellten hat diesbezüglich die notwendigenAusicherun¬
gengegeben.

Die durch eine eigene Gewerkschaft vertretenen Beamten

der städtischen Unternehmungenhabenüberdies einelängere
täglicheArbeitspflichtaufsichgenemmenunderhaltendaher
durch die Regulierung eine entsprechende weitere Steigerung

ihrer Bezüge ,Für besondere Leistungen wird für diese Amgestell - ¬
ten eine Verwendungszulageeingeführt .

DiestädtischenPensienistenerhalten gleichfalls eineEr- ¬
höhung ihrer Bezüge ,die in einer Erhöhung derTeuerungszulage
um je 3000 K ,im der Winführung der erhöhten Frauenzulage

( 3000K) unddererhöhtenKinderzulage( 4200K )sowiein
einer prozentuellen Erhöhung der Gehalts -undQuartiergeldpen - ¬

sienbesteht .DieseprezentuelleErhöhungbeträgtfürdienach
dem 1 .Jänner 1920 in Pensien gegangenen Angestellten 35%

undfür die vor diesemTagePensionierten75% .Hingegenent-¬
fällt auch bei den Pensienisten die gleitende Zulage .

Diese Bezusgregulierunggilt ab 1 .Okteber1920 .
Mergenum9 Uhrvormittagtritt zurBeratungdieser

Verlagedie Persenalkemmissien ,umllUhr derPersenalausschuss

zusammen ,worauf sich um3 Uhr nachmittags derStadtsonat
mitderVerlagebesdhäftigenwird.
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